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Erarbeitung von Entwicklungsansätzen 
für das interkommunale 
Gewerbe-/Industriegebiet Elsbachtal-Ost

Stadt Jüchen, Stadt Mönchengladbach und Stadt Grevenbroich

Donnerstag, der 16. Januar 2025, 09.30 bis 13.30 Uhr

Stadtverwaltung Jüchen (Ratssaal), Am Rathaus 5, 41363 Jüchen

Kooperatives Werkstattverfahren



In Kooperation mit:

Begrüßung
Bürgermeister Harald Zillikens, Stadt Jüchen



In Kooperation mit:

Tagesordnung

09.30 Uhr Begrüßung

Bürgermeister Harald Zillikens, Stadt Jüchen

Einführung in die Werkstatt und Darstellung der Ausgangslage

Dr. Reimar Molitor, Region Köln/Bonn e.V.

Volker Mielchen, Zweckverband LANDFOLGE Garzweiler

10.30 Uhr Zusammentragen der Ausgangslage

11.00 Uhr Arbeitsphase in zwei Gruppen

Auftakt

Arbeitsphase 1

09.50 Uhr Positionen und Erwartungshaltung der (Ober-)Bürgermeister

Oberbürgermeister Felix Heinrichs, Stadt Mönchengladbach

Bürgermeister Klaus Krützen, Stadt Grevenbroich

Bürgermeister Harald Zillikens, Stadt Jüchen

10.20 Uhr Regionale Einordnung des Projekts und Ausblick auf den weiteren Werkstattverlauf 

Dr. Reimar Molitor, Region Köln/Bonn e.V.

11.40 Uhr Zusammenführung der Ergebnisse



In Kooperation mit:

Tagesordnung

12.30 Uhr Erfassung und Verständigung über weiter und ergänzend zu bearbeitende Themen

▪ Fragestellungen/Themen und Arbeitspakete zur Vorbereitung des 2ten Werkstatttermins

▪ Verständigung über Zuständigkeiten und die Art der Ergebnisaufbereitung

13.00 Uhr Erfahrungen aus (gemeinsamen) interkommunalen Flächenentwicklungen

▪ Kurz-Vorstellung des Projektes Elsbachtal-West durch Saskia Schrade, Stadt Jüchen

▪ Kurz- Vorstellung des Projekts interkommunales Logistikzentrum Güdderath durch Jörg 

Figgener, Stadt Mönchengladbach 

Arbeitsphase 2

13.20 Uhr Ausblick auf den Werkstatttermin 2

12.10 Uhr Pause

Ausblick



In Kooperation mit:

Einführung in die Werkstatt und Darstellung 
der Ausgangslage

Dr. Reimar Molitor, Region Köln/Bonn e.V.

Volker Mielchen, Zweckverband LANDFOLGE Garzweiler



In Kooperation mit:

Ziele des Werkstattverfahrens
Elsbachtal-Ost

▪ Gemeinsame Erfassung und Bewertung der Ausgangssituation und relevanter Grundlagen 
der Flächenentwicklung

▪ Verständigung über Ziele, Qualitäten, Profil und einen Zeithorizont der Standortentwicklung 

▪ Grundlegende Verständigung über einen tragfähigen Verteilschlüssel für den Nutzen- und 
Lastenausgleich

▪ Entwicklung eines möglichen Kooperationsmodells entlang der Entwicklungsphasen

▪ Fahrplan für weitere Arbeitsschritte in 2025

>> gemeinschaftliche Entwicklung von Inhalten in voraus. 2 Werkstattterminen

>> Schaffung einer Beratungs- und Entscheidungsgrundlage für die Verwaltungsspitzen und Politik



In Kooperation mit:

Ziele des 1. Werkstatttermins

▪ Auftakt

▪ Klärung der Ausgangslage und Zielsetzung

▪ Gemeinsame Bearbeitung erster relevanter Themen

▪ Definition von Arbeitspaketen zur vertiefenden und ergänzenden Bearbeitung in 
Vorbereitung auf Werkstatt 2

▪ Lessons learned: Erfahrungen aus anderen gemeinsamen Standortentwicklungen

▪ Ausblick auf den 2. Werkstatttermin



Mönchengladbach | 13. Juni .2024 | Jörg Meyer zu Alternschildesche

Jüchen, 16.01.25
Volker Mielchen, Geschäftsführer

Jüchen, 16.01.25
Volker Mielchen, Geschäftsführer
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Werkstatt Innovation Valley Garzweiler 2020
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Rahmenplan: der Masterplan im Verbandsgebiet 
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Strukturwandel Rheinisches Revier
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Strukturwandel Rheinisches Revier
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Wettbewerbssituation
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Strukturwandel Rheinisches Revier

Qualitätsziele, 

Profilierung, 

Innovation?!
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Regionalplan Düsseldorf
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Regionalplan Düsseldorf – 10. Änderung 2022
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Regionalplan Düsseldorf
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GIB Elsbachtal
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Interkommunale Gewerbegebiete
Ziel: Synergien statt regionaler Konkurrenz

Grundsatz: Verteilung von Nutzen und Lasten

Varianten:
• nur Planung und Abstimmung
• Planung, Abstimmung und gemeinsame Erschließung Planung, 

Abstimmung, gemeinsame Erschließung und Vermarktung

Verteilung Lasten:
• Planungs- und Managementkosten
• Grunderwerbs-, Erschließungskosten
• Dauerhafte Kosten (Unterhaltung, Reparatur, Abschreibung)
• Belastung Verkehrsnetz, Immissionen,…

Verteilung Einnahmen:
• Grundstücksverkäufen
• Grundsteuer
• Gewerbesteuer



Volker Mielchen (Geschäftsführer)
Zweckverband LANDFOLGE Garzweiler 
In Kuckum 68a 
41812 Erkelenz

Telefon: 02164 70366-0 
E-Mail: info@landfolge.de

www.landfolge.de

Neue Lebensräume
schaffen!



In Kooperation mit:

Positionen der (Ober-)Bürgermeister
Oberbürgermeister Felix Heinrichs, Stadt Mönchengladbach

Bürgermeister Klaus Krützen, Stadt Grevenbroich

Bürgermeister Harald Zillikens, Stadt Jüchen



In Kooperation mit:

Regionale Einordnung des Projekts und 
Ausblick auf den weiteren Werkstattverlauf 

Dr. Reimar Molitor, Region Köln/Bonn e.V.



Begleitung des 

Strukturwandels im 

Rheinischen Revier
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Der Region Köln/Bonn e.V. ..

• .. entwickelt gesamtregionale Strategien und Konzepte

• .. initiiert, moderiert und begleitet interkommunale Kooperationen und teilregionale 
Programme

• .. unterstützt regionalbedeutsame Projekte 
• inhaltlich-fachlich

• operativ

• fördertechnisch

• in organisatorischen Fragen

• bei der strategischen Kommunikation

• .. vernetzt seine Mitglieder und regionale Akteure in Arbeitskreisen/Kooperationsrunde

• .. positioniert die Region geg. dem Land NRW und Bund



Programm

AGGLOMERATIONSPROGRAMM
Region Köln/Bonn



Im Agglomerationsprogramm In Arbeit

Programmlinien des Agglomerationsprogramms



Zukunftsprojekte
des Agglomerationsprogramms



• Fachliche und operative 
Projektunterstützung

• Moderation / Matching mit anderen 
Akteuren

• Unterstützung bei 
Fördermittelunterlegung

• Kommunikation & Positionierung

• Wissenstransfer / Erfahrungsaustausch und 
Netzwerkarbeit

für aufgenommene Projekte
Unterstützung des Region Köln/Bonn e.V.



Interkommunales Gewerbe-/Industriegebiet 
Elsbachtal

Zukunftsprojekt

Städte Jüchen & Grevenbroich/ RKN

▪ Profilierte Entwicklung eines interkommunalen nachhaltigen 
Gewerbe- und Industriestandorts in der Tagebaufolgelandschaft 
Garzweiler zur Beförderung eines nachhaltigen Strukturwandels

▪ Darstellung als überregional bedeutsamer, interkommunal zu 
entwickelnder GIB im Regionalplan Düsseldorf 
(Strukturwandelfläche)

▪ Insgesamt 92 Hektar

Städte Jüchen, Grevenbroich & Mönchengladbach

Rhein-Kreis Neuss

Projektbeschreibung

Projektträger*innen

Kreis
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Ausgewählte Zukunftsprojekte
der Programmlinie „Wirtschaftsflächen nachhaltig entwickeln“

Kraftwerk Frimmersdorf

Gewerbe- und Industrieansiedlungsbereichs 
Knapsacker Hügel 

Gewerbegebiet Bonn Bad-Godesberg

Fusion Cologne, Köln

Standortentwicklung Flughafen Köln/Bonn

Interkommunale Entwicklung Thurn-Gelände



Entwicklungspfade

Land.STRAT
Regionale
Wärmewende

Bereits 
angelaufen

In Akquise bei 
Bund und 

Land



Interkommunale Wirtschaftsflächen
Entwicklungspfad + Praxishilfe

▪ Lösungsansätze und Handlungsempfehlungen als 
Orientierungshilfe in versch. Handlungsfeldern

▪ Organisation interkommunaler 
Wirtschaftsflächenentwicklung 

▪  Kooperationspartner*innen

▪ Arbeitsteilung und Zuständigkeiten

▪ Wahl der Organisationsform

▪ Aufteilung von Kosten und Erträge

▪ Flächenmobilisierung und Flächenentwicklung 

▪ Regionalplanung

▪ Flächenerwerb

▪ Flächeneignung/Rentabilität/Kostenfaktor

▪ Fehlende Akzeptanz (Politik und Gesellschaft)

▪ Good-Practice-Beispiele



In Kooperation mit:

Weiterer Ablauf des Werkstatttermins

▪ Arbeitsphase in zwei Gruppen und Zusammentragen der Ergebnisse

▪ Festlegung von zu vertiefenden und ergänzend zu bearbeitenden Themen/Arbeitspaketen 
und Zuständigkeiten 

▪ Referenzbeispiele, wie eine interkommunale Entwicklung gelingen kann

▪ Ausblick auf den Werkstatttermin 2



In Kooperation mit:

Arbeitsphase
Zusammenstellung der Ausgangslage und der anstehenden Aufgaben



In Kooperation mit:

Ausgangslage
Zusammentragen relevanter Informationen und Grundlagen

1. Stadt Grevenbroich

2. Stadt Jüchen

3. Stadt Mönchengladbach

▪ Gibt es relevante politische Beschlüsse in den 
Kommunen? Welche? Relevante Inhalte für das Projekt?

▪ Sind gesamtstädtische, teilräumliche oder sektorale 
Konzepte (z.B. STEK Wirtschaft) zu berücksichtigen? 
Wenn ja, welche? Welche konkreten Inhalte?

▪ Sonstige Grundlagen/Referenzen, die helfen könnten?



In Kooperation mit:

Themen/Aufgaben weiter zu 

bearbeiten

Arbeitsphase
in zwei Gruppen

Arbeitsgruppe 1: Ziele & Qualitäten und Profil

Arbeitsgruppe 2: Aufgaben & Arbeitsschritte in den    
   Projektphasen, Rolle der Kommunen und Dritter, Organisation der 

  Zusammenarbeit

Gemeinsamkeiten Offene Punkte (tbd.)



In Kooperation mit:

Arbeitsgruppe 1
Ziele & Qualitäten und Profil

Leitfragen

▪ Welche Ziele & Qualitäten sollen mit der Flächenentwicklung erreicht werden (quantitativ und 
qualitativ)?

▪ Wie können die Ziele messbar gemacht werden/konkret definiert werden?

▪ Welches Profil soll der Standort erhalten? (Branchenmix, Körnigkeiten, i.V.z. Elsbachtal-West 
u.a., USP, ..)

▪ Welche Instrumente, Verfahren, Prozesse braucht es zur Entwicklung von Qualitäten und 
Profil und deren Absicherung?

▪ Welche Benchmarks/Referenzen können in Bezug auf Qualitäten und Profil herangezogen 
werden?



In Kooperation mit:

Arbeitsgruppe 2
Aufgaben & Arbeitsschritte in den Projektphasen, 
Rolle der Kommunen und Dritter, 
Organisation der Zusammenarbeit

Leitfragen

▪ Welche Aufgaben und Arbeitsschritte stehen in den Projektentwicklungsphasen konkret 
an? 

▪ Konzeption & Planung

▪ Projektentwicklung, Grundstückssicherung/Bodenordnung, Vermarktung

▪ Erschließung & Ansiedlung (Umsetzung) und

▪ Betrieb 

▪ In welchem zeitlichen Verlauf könnten/sollten die Phasen bearbeitet werden?

▪ Durch wen und wie könnte eine Bearbeitung in den Phasen erfolgen?

▪ Welche Rolle würden die 3 Kommunen jeweils/gemeinsam übernehmen und wie könnte die 
Kooperation organisiert werden?



In Kooperation mit:

Einteilung der Ergebnisse
Arbeitsphase in 2 Gruppen

Gemeinsamkeiten Offene Punkte (tbd.)Themen/Aufgaben weiter 

zu bearbeiten



In Kooperation mit:

Zusammenführung der Ergebnisse
aus den beiden Arbeitsgruppen



In Kooperation mit:

Pause
12.10 bis 12.30 Uhr



In Kooperation mit:

Erfassung und Verständigung über weiter und ergänzend zu bearbeitende Themen

Arbeitsphase 2



In Kooperation mit:

Definition der Arbeitspakete
für den Werkstatttermin 2

▪ Weitere Vertiefung/Ausarbeitung AP Ziele & Qualitäten und Profil
▪ Vorschlag: weitere Bearbeitung in der Konstellation der Arbeitsgruppe

▪ Weitere Vertiefung/Ausarbeitung AP Projektphasen, Rollen, Organisation der 
Zusammenarbeit

▪ Vorschlag: weitere Bearbeitung in der Konstellation der Arbeitsgruppe

▪ Entwicklung eines Vorschlags zum AP Lasten-Nutzenausgleich (Verteilschlüssel)
▪ Vorschlag: Bearbeitung durch ZV LandFolge und RKB e.V.

▪ Weiteres?

>> Aufbereitung der Inhalte als PPTX-Folien (max. 10 Folien)

>> wo sinnvoll Darstellung von Alternativen jeweils mit Bewertung (Vor- & Nachteile)

>> wo sinnvoll Verweis auf Referenzen



In Kooperation mit:

Titel der Folie
Untertitel

Inhalte 

▪ Bulletpoint

▪ Abbildungen

▪ Weblinks

▪ ..



In Kooperation mit:

Kurz-Vorstellung des Projektes Elsbachtal-West durch Saskia Schrade, Stadt Jüchen
Kurz- Vorstellung des Projekts interkommunales Logistikzentrum Güdderath durch Jörg 
Figgener, Stadt Mönchengladbach 

Erfahrungen aus (gemeinsamen) 
interkommunalen Flächenentwicklungen



Regiopark



• 49. und 51. Änderung GEP 88, 1992 -1994

• Gebietstausch, Umsiedlungsfläche in Jüchen, 
GIB MG und Jüchen

• Gesamtgröße: 120 ha, davon 20 ha Jüchen

• Öff. Rechtl. Vereinbarung 1995

• Gemeinsame Planung und Vermarktung, 
Planungshoheit bleibt bestehen

• Alle Leistungen und Kosten 80% : 20 %

• Halbjährlicher Rechnungsausgleich: 
Grunderwerb, Erschließung, Vermarktung, 
Erlöse aus Grundstückverkäufen, 
Steuerausgleich



In Kooperation mit:

Ausblick



In Kooperation mit:

Ausblick
auf den Werkstatttermin 2

Vorstellung und 
Diskussion der Inhalte aus 

den Arbeitspaketen

Identifizierung von Vorzugslösungen(en) für ein 
Kooperations- und Entwicklungsmodell und 

den Nutzen-Lastenausgleich

Identifizierung noch offener 
Themen

Zeit-/Maßnahmenplan für 
die weitere Arbeit in 2025

Vorstellung und Diskussion der 
(Zwischen-) Ergebnisse 

(Beteiligung der drei (Ober-) 
Bürgermeister)

Verständigung zum 
weiteren Vorgehen,

ggfs. Vereinbarung zu einem 
möglichen 3. Werkstatttermin

>> Werkstatttermin 2 vor den Osterferien,
Termin wird rechtszeitig abgestimmt



In Kooperation mit:

Mögliche Inhalte 
des optionalen Werkstatttermins 3

▪ Finale Abstimmung der Überarbeitung und Weiterentwicklung der Arbeitsergebnisse auf 
der Basis der Rückmeldung der drei (Ober-)Bürgermeister in W2

▪ Ggfs. Verständigung über und Vorbereitung einheitlicher Unterlagen für die weitere 
Beratung und Entscheidung in den Kommunen und zur Information in den Gremien des 
Zweckverband LANDFOLGE Garzweiler



In Kooperation mit:

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

www.region-koeln-bonn.de

Erarbeitung von Entwicklungsansätzen für das
Interkommunale Gewerbe-/Industriegebiet Elsbachtal-Ost

Donnerstag, der 16. Januar 2025, 09.30 bis 13.30 Uhr

Stadtverwaltung in Jüchen (Ratssaal), Am Rathaus 5, 41363 Jüchen
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